
ANHANG A:
GEBÄUDEKUNDLICHE STUDIEN /
AUSWERTUNG TYPOLOGIEN 

Im Forschungsprojekt wurden alle in der Matrix aufgelisteten Rastermaße 
überprüft und bewertet. Um einen Einblick in die Methodik und die Ergeb-
nisse, werden an dieser Stelle nur wenige Raster exemplarisch analysiert. 

Der vollständige Satz von 46 Fällen kann bei den AutorInnen der Studie 
nachgefragt werden. 



Raster x|y 2,65 m 2,65 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,45 m
Fläche Raster 7,02 qm
Fläche nutzbar 6,00 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm

10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm
2 2 4 4 6

60% 90% 75% 88% 79% - -
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm
1 2 2

- - 73% 47% 47% - -
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm
1 1 1 1 1

43% 43% 60% 72% 84% - -
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm 5,76 qm 7,20 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,4 qm 5,8 qm 7,2 qm
1 1 1 1 2

45% 60% 73% 96% 60% - -
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm
1 1 1 1 2

96% 96% 96% 96% 61% - -
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm

1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm
1 1 2 2 2

68% 68% 46% 68% 68% - -
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur Flur

- - 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 11 12 16
WFL je Person 36 qm/pP 18 qm/pP 22 qm/pP 18 qm/pP 19 qm/pP - -

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH

7.02qm

7.02qm

7.02qm 7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

oder

oder

oder oder

oder oder

Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Die Bewegungsfläche in Eltern- und Doppelzimmern 

muss reduziert werden
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer  zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Bad und Gäste-WC lassen sich nicht in einem Raster-

modul zusammenfassen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig

I. Rastermaß 2,65m ungerichtet 
Das Rastermaßes 2,65m x 2,65m in der gebäudekundli-
chen Analyse ist ein ungerichtetes System, quadratisch und 
das kleinste der untersuchten Fallbeispiele. Es werden nur 
die Haushaltsgrößen für eine bis fünf Personen untersucht. 
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Raster x|y 2,65 m 2,65 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,45 m
Fläche Raster 7,02 qm
Fläche nutzbar 6,00 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm

10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm
2 2 4 4 6

60% 90% 75% 88% 79% - -
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm
1 2 2

- - 73% 47% 47% - -
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm
1 1 1 1 1

43% 43% 60% 72% 84% - -
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm 5,76 qm 7,20 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,4 qm 5,8 qm 7,2 qm
1 1 1 1 2

45% 60% 73% 96% 60% - -
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm
1 1 1 1 2

96% 96% 96% 96% 61% - -
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm

1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm
1 1 2 2 2

68% 68% 46% 68% 68% - -
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur Flur

- - 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 11 12 16
WFL je Person 36 qm/pP 18 qm/pP 22 qm/pP 18 qm/pP 19 qm/pP - -

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

7.02qm

oder

+ Küche ist bei Haushalten unter fünf Personen sehr 
kompakt 

+ Das einzelne Bad kann effizient mit Schacht im Raster-
modul untergebracht werden

+ Insgesamt sind kompakte Wohnungen möglich

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Geringe Varianz in der Möblierung
+ Funktionen sind gut austauschbar Bewegungsflächen 

sind
 ausreichend 
o Räume sind nur mit einer Funktion belegt

Gebäude: 
− vier bis fünf Raster für Gebäudetiefe können zu Belich-

tungsproblemen führen
+ hohe Flexibilität durch hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass viele Module sehr effizient 
ausgenutzt werden und die Mindestmaße für die Nutzung 
eingehalten werden. Jedoch stellt das Schlafzimmer ein 
besonders kritisches Problem dar. Große Wohneinheiten 
werden aufgrund dieser nahezu Vollausnutzung der Flächen 
große Schwierigkeiten bei der internen Erschließung haben. 
Diese Rastergröße ist die Kleinste des Untersuchungsspekt-
rums und de facto kaum anwendbar.
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8.12qm

8.12qm

8.12qm 8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

oder

oder

oder oder oder

oder

Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Die Bewegungsfläche in Eltern- und Doppelzimmern 

muss reduziert werden
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Bad und Gäste-WC lassen sich nicht in einem Raster-

modul zusammenfassen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
+ Küche ist bei Haushalten unter fünf Personen sehr 

kompakt 
+ Das einzelne Bad kann effizient mit Schacht im Raster-

modul untergebracht werden

II. Rastermaß 2,85m ungerichtet 
Das Rastermaß 2,85m x 2,85m der gebäudekundlichen 
Analyse ist ein ungerichtetes System und quadratisch. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 2,85 m 2,85 m
Raster nutzbar 2,65 m 2,65 m
Fläche Raster 8,12 qm
Fläche nutzbar 7,02 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm 20,65 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm 10,80 qm 20,65 qm

10,80 qm 10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm 31,5 qm 38,6 qm
2 2 4 4 6 6 8

51% 77% 64% 75% 67% 75% 69%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 2 2 2 2

- - 63% 41% 41% 79% 79%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
1 1 1 1 1 1 2

37% 37% 51% 62% 72% 82% 46%
2,70 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1 2 2 2

38% 51% 62% 82% 51% 63% 63%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

82% 82% 82% 82% 52% 65% 67%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

58% 58% 79% 58% 58% 61% 71%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 9 12 16 16 19
WFL je Person 42 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 27 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH
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8.12qm

8.12qm 8.12qm

8.12qm

8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

8.12qm

8.12qm
8.12qm8.12qm
8.12qm

oder oder oder

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Geringe Varianz in der Möblierung
− Wohnzimmer ab vier PHH haben große ungenutzte 

Flächen 
− Bäder ab vier PHH haben große ungenutzte Flächen 
+ Funktionen sind gut austauschbar Bewegungsflächen 

sind 
 ausreichend 
o Räume sind nur mit einer Funktion belegt

Gebäude: 
− vier bis fünf Raster für Gebäudetiefe können zu Belich-

tungsproblemen führen
+ hohe Flexibilität durch hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass viele Module sehr effizient 
ausgenutzt werden und die Mindestmaße für die Nutzung 
eingehalten werden. Jedoch ist das Schlafzimmer nur 
begrenzt nutzbar. Große Wohneinheiten sind aufgrund 
dieser nahezu Vollausnutzung der Flächen ggf. schwierig 
bei der internen Erschließung. Diese Rastergröße ist für 
Personengruppen mit geringen Anforderungen denkbar. 
Dazu könnte für die Schlafräume ein Sondermöbel helfen 
(siehe auch Punkt 6.5 Fallstudie 3 // Studierendenwohnheim 
DGJ223). Für kleine Nutzungseinheiten und Wohnheime 
anwendbar.

Raster x|y 2,85 m 2,85 m
Raster nutzbar 2,65 m 2,65 m
Fläche Raster 8,12 qm
Fläche nutzbar 7,02 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm 20,65 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm 10,80 qm 20,65 qm

10,80 qm 10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm 31,5 qm 38,6 qm
2 2 4 4 6 6 8

51% 77% 64% 75% 67% 75% 69%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 2 2 2 2

- - 63% 41% 41% 79% 79%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
1 1 1 1 1 1 2

37% 37% 51% 62% 72% 82% 46%
2,70 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1 2 2 2

38% 51% 62% 82% 51% 63% 63%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

82% 82% 82% 82% 52% 65% 67%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

58% 58% 79% 58% 58% 61% 71%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 9 12 16 16 19
WFL je Person 42 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 27 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH
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9.00qm 9.00qm 9.00qm 9.00qm

9.00qm 9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm
9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm

oder oder

oder oder oder

oder

Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Arbeits- und Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Reduzierung der Bewegungsflächen in Elternzimmern
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
− Einzelbettzimmer nutzen Rastermodul ineffizient aus
+ Kinderzimmer ohne Einschränkungen nutzbar
+ Küche und Essbereich lassen sich bei 1 und 2 PHH in 

einem Rastermodul zusammenfassen
+ Bad und Gäste-WC lassen sich in einem Rastermodul 

zusammenfassen
+ Insgesamt sind kompakte Wohnungen möglich

III. Rastermaß 3,00m ungerichtet 
Das Rastermaß 3,00m x 3,00m der gebäudekundlichen 
Analyse ist ein ungerichtetes System und quadratisch. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 3,00 m 3,00 m
Raster nutzbar 2,80 m 2,80 m
Fläche Raster 9,00 qm
Fläche nutzbar 7,84 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm 20,65 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm 10,80 qm 20,65 qm

10,80 qm 10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm 31,5 qm 38,6 qm
2 2 4 4 6 6 7

46% 69% 57% 67% 60% 67% 70%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 2 2 2 2

- - 56% 36% 36% 71% 71%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm

3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 1 1 1 1 1

1 1 46% 55% 64% 73% 83%
4,41 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

4,4 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 2 2 2

56% 73% 46% 56% 56%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

73% 73% 73% 73% 47% 59% 60%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

52% 52% 70% 52% 52% 55% 64%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 9 12 16 16 17
WFL je Person 39 qm/pP 20 qm/pP 24 qm/pP 24 qm/pP 25 qm/pP 25 qm/pP 27 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche 67% 79%

Gast / Arbeit

Essen

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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9.00qm

9.00qm 9.00qm

9.00qm

9.00qm 9.00qm 9.00qm 9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm

9.00qm
9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm 9.00qm9.00qm

9.00qm

9.00qm

oder oder oder

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Große ungenutzte Fläche in 5 PHH in der Küche und im 

Wohnzimmer
+ Funktionen relativ gut austauschbar, mittlere Flexibilität
+ große Anzahl an Stelloptionen für Möbel  

Gebäude: 
− Vier Raster, je nach Ausrichtung, für Gebäudetiefe 

können zu 
 Belichtungsproblemen führen
+ Flexibilität durch relativ hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass viele Module recht effizient 
ausgenutzt werden und die Mindestmaße für die Nutzung 
eingehalten werden. Das Schlafzimmer ist jedoch nur mit 
Einschränkungen nutzbar. Große Wohneinheiten sind mit 
zusätzlichen Erschließungsflächen nutzbar. Diese Raster-
größe ist für Personengruppen mit geringen bis durch-
schnittlichen Anforderungen nutzbar. Die Schlafräume 
müssen im Einzelfall betrachtet werden. Für kleine Nut-
zungseinheiten und kompakte Wohnungen anwendbar.

Raster x|y 3,00 m 3,00 m
Raster nutzbar 2,80 m 2,80 m
Fläche Raster 9,00 qm
Fläche nutzbar 7,84 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 10,33 qm 7,17 qm 20,65 qm 7,17 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,33 qm 10,80 qm 20,65 qm

10,80 qm 10,80 qm
7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 21,1 qm 28,3 qm 31,5 qm 38,6 qm
2 2 4 4 6 6 7

46% 69% 57% 67% 60% 67% 70%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 2 2 2 2

- - 56% 36% 36% 71% 71%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm

3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 1 1 1 1 1

1 1 46% 55% 64% 73% 83%
4,41 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

4,4 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 2 2 2

56% 73% 46% 56% 56%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

73% 73% 73% 73% 47% 59% 60%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

52% 52% 70% 52% 52% 55% 64%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 9 12 16 16 17
WFL je Person 39 qm/pP 20 qm/pP 24 qm/pP 24 qm/pP 25 qm/pP 25 qm/pP 27 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche 67% 79%

Gast / Arbeit

Essen

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm 12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm
12.25qm

12.25qm

12.25qm
12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

oder

oder

oder oder oder

Funktionalität: 
− Doppelbett inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
− Bäder weisen sehr großer ungenutzter Fläche auf
− Insgesamt eine schlechte Flächenausnutzung
+ Elternschlafzimmer ohne Einschränkungen nutzbar
+ Küche und Essbereich lassen sich bei 1,2 und 3 PHH in 

einem Rastermodul zusammenfassen
+ Bad und Gäste-WC lassen sich in einem Rastermodul 

zusammenfassen

IV. Rastermaß 3,50m ungerichtet 
Das Rastermaß 3,50m x 3,50m der gebäudekundlichen 
Analyse ist ein ungerichtetes System und quadratisch. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 3,50 m 3,50 m
Raster nutzbar 3,30 m 3,30 m
Fläche Raster 12,25 qm
Fläche nutzbar 10,89 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm

7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 25,1 qm 32,3 qm 39,5 qm 46,7 qm
1 2 3 4 5 6 7

66% 50% 55% 58% 59% 60% 61%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1 2 2

- - 40% 52% 52% 51% 51%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 8,0 qm 1 1 1 1

1 1 1 40% 46% 53% 60%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

53% 66% 81% 81%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 1 1

53% 53% 53% 53% 67% 84% 87%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

37% 37% 51% 37% 37% 39% 46%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 4 5 7 11 12 14 15
WFL je Person 44 qm/pP 27 qm/pP 25 qm/pP 30 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP 33 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Essen

Küche 48% 57% 74%

Gast / Arbeit

Schlafen

1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH
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12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm

12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

12.25qm 12.25qm 12.25qm 12.25qm

12.25qm12.25qm 12.25qm12.25qm

oder oder oder oder

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Elternschlafzimmer benötigen immer zwei Rastermodule 
− Schlafzimmer und Bäder mit großen ungenutzten 

Flächen
+ Funktionen relativ gut austauschbar, mittlere Flexibilität
+ Viele Möblierungsvarianten möglich

Gebäude: 
− Bis zu vier Raster, je nach Ausrichtung, für Gebäudetiefe 

können zu Belichtungsproblemen führen
+ Flexibilität durch relativ hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass die Effizienz der Ausnutzung 
der Module schwankt. Die Schlafzimmer sind hier gut 
nutzbar, jedoch benötigen die Doppelschlafzimmer zwei 
Rastermodule und haben noch keinen Flächeneinsparungs-
effekt. Zusätzliche Rastermodule zur Erschließung sind 
kaum notwendig. Große Wohneinheiten sind mit zusätz-
lichen Erschließungsflächen nutzbar. Diese Rastergröße ist 
für Personengruppen mit durchschnittlichen bis größeren 
Anforderungen nutzbar. Für mittlere Nutzungseinheiten gut 
anwendbar. Einpersonenhaushalte sind hingegen überpro-
portional groß.

Raster x|y 3,50 m 3,50 m
Raster nutzbar 3,30 m 3,30 m
Fläche Raster 12,25 qm
Fläche nutzbar 10,89 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm

7,2 qm 10,8 qm 18,0 qm 25,1 qm 32,3 qm 39,5 qm 46,7 qm
1 2 3 4 5 6 7

66% 50% 55% 58% 59% 60% 61%
4,41 qm 5,70 qm 5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

4,4 qm 5,7 qm 5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1 2 2

- - 40% 52% 52% 51% 51%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 8,0 qm 1 1 1 1

1 1 1 40% 46% 53% 60%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

53% 66% 81% 81%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 1 1

53% 53% 53% 53% 67% 84% 87%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 2 2 2 2

37% 37% 51% 37% 37% 39% 46%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

- - 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 4 5 7 11 12 14 15
WFL je Person 44 qm/pP 27 qm/pP 25 qm/pP 30 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP 33 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Essen

Küche 48% 57% 74%

Gast / Arbeit

Schlafen

1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH
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16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm 16.00qm

16.00qm

16.00qm
16.00qm

16.00qm

16.00qm
16.00qm

16.00qm

16.00qm
16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm 16.00qm 16.00qm 16.00qm

16.00qm 16.00qm 16.00qm 16.00qm

16.00qm

oder

oder

oder oder oder oder

Funktionalität: 
− Allgemein eine sehr ineffiziente Flächenausnutzung mit 

Ausnahme der Elternschlafzimmer, zusammengelegten 
Kindezimmern und dem Gäste- und Arbeitszimmer

− Einzelschlafzimmer, die nicht mit anderen Funktionen 
kombiniert werden können, nutzenRaster sehr ineffizient 
aus

+ Küche und Essbereich lassen sich in 1, 2 und 3 PHH in 
einem Rastermodul zusammenlegen

+ Zwei Kinderzimmer oder ein Kinderzimmer und Arbeits-
zimmer oder Gästezimmer können 

 in einem Rastermodul untergebracht werden
+ Alle Räume benötigen nur ein oder ein halbes 

Rastermodul
+ Gäste- und Arbeitszimmer passt in ein Rastermodul
o Rastermodule bieten teilweise Platz für zwei Räume

V. Rastermaß 4,00m ungerichtet 
Das Rastermaß 4,00m x 4,00m der gebäudekundlichen 
Analyse ist ein ungerichtetes System und quadratisch. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 4,00 m 4,00 m
Raster nutzbar 3,80 m 3,80 m
Fläche Raster 16,00 qm
Fläche nutzbar 14,44 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm
4,41 qm 5,70 qm

7,2 qm 10,8 qm 22,4 qm 25,1 qm 38,0 qm 39,5 qm 46,7 qm
1 1 2 2 3 3 4

50% 75% 87% 91% 81%
5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1

- - 39% 77% 77%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 8,0 qm 1 1 1 1

1 1 1 30% 35% 40% 45%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

40% 50% 61% 61%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 1 1

40% 40% 40% 40% 51% 64% 65%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 1 1 1 1

28% 28% 38% 57% 57% 59% 69%
Flur 1

- - 100%
Min. Einheiten 4 4 5 7 7 8 9
WFL je Person 58 qm/pP 29 qm/pP 24 qm/pP 25 qm/pP 20 qm/pP 23 qm/pP 26 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche 36% 43% 55%

Essen

Gast / Arbeit 77% 88%

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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16.00qm 16.00qm

16.00qm 16.00qm

16.00qm 16.00qm 16.00qm 16.00qm

16.00qm

16.00qm
16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm

16.00qm 16.00qm 16.00qm 16.00qm

16.00qm 16.00qm 16.00qm 16.00qm

16.00qm

16.00qm

oder oder oder

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Eine Vielzahl der Räume weisen ungenutzte Flächen auf
− Eingeschränkte Flexibilität in kleinen bis mittel-

großen Wohnungen durch Zusammenlegung mehrerer 
Funktionen

+ Bessere Flächenausnutzung durch Mehrfachbelegung 
von Rastermodulen

+ Große Wohnungen sind sehr kompakt

Gebäude: 
o Je nach Grundrissorganisation sind bei diesem Raster 

keine Belichtungsprobleme zu erwarten

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass effiziente Grundrisse nur bei 
Zusammenlegungen von Funktionen, primär Küche, Essen 
und Wohnen in kleinen Nutzungseinheiten möglich sind. 
Ungenutzte Flächen bei Bädern könnten als interne Er-
schließung mitgenutzt werden. Zusätzliche Rastermodule 
zur Erschließung sind praktisch nicht notwendig. Diese 
Rastergröße ist für Personengruppen bei großen Nutzungs-
einheiten mit durchschnittlichen Anforderungen, sowie 
bei kleinen Nutzungseinheiten mit großen Anforderungen 
nutzbar. Für mittlere und große Nutzungseinheiten gut 
anwendbar. Einpersonenhaushalte sind überproportional 
groß.

Raster x|y 4,00 m 4,00 m
Raster nutzbar 3,80 m 3,80 m
Fläche Raster 16,00 qm
Fläche nutzbar 14,44 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm
4,41 qm 5,70 qm

7,2 qm 10,8 qm 22,4 qm 25,1 qm 38,0 qm 39,5 qm 46,7 qm
1 1 2 2 3 3 4

50% 75% 87% 91% 81%
5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1

- - 39% 77% 77%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
5,3 qm 6,2 qm 8,0 qm 1 1 1 1

1 1 1 30% 35% 40% 45%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

40% 50% 61% 61%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 1 1

40% 40% 40% 40% 51% 64% 65%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 1 1 1 1

28% 28% 38% 57% 57% 59% 69%
Flur 1

- - 100%
Min. Einheiten 4 4 5 7 7 8 9
WFL je Person 58 qm/pP 29 qm/pP 24 qm/pP 25 qm/pP 20 qm/pP 23 qm/pP 26 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche 36% 43% 55%

Essen

Gast / Arbeit 77% 88%

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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20.25qm

20.25qm 20.25qm

20.25qm

20.25qm 20.25qm

20.25qm
20.25qm
20.25qm

20.25qm
20.25qm
20.25qm
20.25qm

20.25qm 20.25qm
20.25qm

20.25qm
20.25qm

20.25qm20.25qm
20.25qm

20.25qm 20.25qm 20.25qm 20.25qm

oder

oder oder oder

Funktionalität: 
− Bäder weisen allgemein eine sehr ineffiziente Flächen-

ausnutzung auf
− Einzelschlafzimmer, die nicht mit anderen Funktionen 

kombiniert werden können, nutzen Raster ineffizient aus
+ Küche, Wohn- und Essbereich lassen sich in 1, 2 und 3 

PHH in einem Rastermodul zusammenlegen
+ Küche und Essbereich lassen sich in 4 PHH in einem Ras-

termodul zusammenfassen
+ Zwei Kinderzimmer oder ein Kinderzimmer und Arbeits-

zimmer oder Gästezimmer können in einem Rastermodul 
untergebracht werden

+ Alle Räume benötigen nur ein oder ein halbes 
Rastermodul

o Rastermodule bieten teilweise Platz für zwei Räume

VI. Rastermaß 4,50m ungerichtet 
Das Rastermaß 4,50m x 4,50m der gebäudekundlichen 
Analyse ist ein ungerichtetes System und quadratisch. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 4,50 m 4,50 m
Raster nutzbar 4,30 m 4,30 m
Fläche Raster 20,25 qm
Fläche nutzbar 18,49 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm
4,41 qm 5,70 qm 11,13 qm

7,2 qm 10,8 qm 22,4 qm 25,1 qm 38,0 qm 39,5 qm 57,8 qm
1 1 2 2 3 3 4

39% 58% 68% 71% 78%
5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1

- - 31% 60% 60%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm 5,76 qm
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
11,0 qm 11,9 qm 13,8 qm 10,1 qm 1 1 1

1 1 1 1 27% 31% 35%
7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1

39% 48% 48%
5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1

31% 40% 50% 51%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 1 1 1 1

22% 22% 30% 44% 44% 46% 54%
Flur 1

100%
Min. Einheiten 3 3 4 6 7 8 10
WFL je Person 55 qm/pP 28 qm/pP 25 qm/pP 28 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP 37 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

60% 64% 74%

55%

61% 69%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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20.25qm 20.25qm

20.25qm 20.25qm 20.25qm

20.25qm20.25qm20.25qm
20.25qm

20.25qm
20.25qm
20.25qm

20.25qm
20.25qm
20.25qm

20.25qm 20.25qm 20.25qm 20.25qm

20.25qm

20.25qm

20.25qm

20.25qm20.25qm
20.25qm

20.25qm

20.25qm

oder oder oder oder

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Ungenutzte Fläche in Esszimmern, Küchen und Wohn-

zimmern der 5-7 PHH, sowie im 4 PHH im Wohnzimmer 
− Eingeschränkte Flexibilität in kleinen bis mittel-

großen Wohnungen durch Zusammenlegung mehrerer 
Funktionen

− Rastermodule mit Bädern große ungenutzte Flächen 
trotz Doppelbelegung

+ Bessere Flächenausnutzung durch Mehrfachbelegung 
von Rastermodulen

Gebäude: 
o Je nach Grundrissorganisation sind bei diesem Raster 

keine Belichtungsprobleme zu erwarten

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass effiziente Grundrisse ohne Zu-
sammenlegung von Funktionen nicht möglich sind. Unge-
nutzte Flächen bei Bädern könnten als interne Erschließung 
mitgenutzt werden. Zusätzliche Rastermodule zur Erschlie-
ßung sind praktisch kaum notwendig. Diese Rastergröße ist 
für Personengruppen mit durchschnittlichen Anforderungen 
nutzbar. Einpersonenhaushalte sind überproportional Groß.

Raster x|y 4,50 m 4,50 m
Raster nutzbar 4,30 m 4,30 m
Fläche Raster 20,25 qm
Fläche nutzbar 18,49 qm
Haushaltsgröße

7,17 qm 10,80 qm 7,17 qm 14,34 qm 21,51 qm 28,68 qm 35,85 qm
10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm 10,80 qm
4,41 qm 5,70 qm 11,13 qm

7,2 qm 10,8 qm 22,4 qm 25,1 qm 38,0 qm 39,5 qm 57,8 qm
1 1 2 2 3 3 4

39% 58% 68% 71% 78%
5,70 qm 11,13 qm 11,13 qm

5,7 qm 11,1 qm 11,1 qm
1 1 1

- - 31% 60% 60%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
2,70 qm 3,60 qm 4,41 qm 5,76 qm
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
11,0 qm 11,9 qm 13,8 qm 10,1 qm 1 1 1

1 1 1 1 27% 31% 35%
7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1

39% 48% 48%
5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1

31% 40% 50% 51%
4,08 qm 4,08 qm 4,08 qm 8,16 qm 8,16 qm 4,08 qm 4,08 qm

1,44 qm 4,50 qm 4,50 qm
1,44 qm

4,1 qm 4,1 qm 5,5 qm 8,2 qm 8,2 qm 8,6 qm 10,0 qm
1 1 1 1 1 1 1

22% 22% 30% 44% 44% 46% 54%
Flur 1

100%
Min. Einheiten 3 3 4 6 7 8 10
WFL je Person 55 qm/pP 28 qm/pP 25 qm/pP 28 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP 37 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

60% 64% 74%

55%

61% 69%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH 5PHH 6PHH
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Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Gästezimmer, sowie Arbeits- und Gästezimmer benötigt 

zwei Raster
− Reduzierung der Bewegungsflächen in Elternzimmern
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig

VII. Rastermaß 2,65m x 2,85m gerichtet 
Das Rastermaßes 2,65m x 2,85m in der gebäudekund-
lichen Analyse ist ein gerichtetes System und rechteckig. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 2,65 m 2,85 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,65 m
Fläche Raster 7,55 qm
Fläche nutzbar 6,49 qm
Haushaltsgröße

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

55% 83% 69% 81% 73% 81% 74%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 68% 44% 44% 86% 86%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
1 1 1 1 1 1 1

40% 40% 55% 67% 78% 89% 100%
2,70 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1 2 2 2

42% 55% 67% 89% 55% 68% 68%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

89% 89% 89% 89% 57% 71% 73%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

63% 63% 85% 63% 63% 66% 77%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 10 12 16 16 18
WFL je Person 39 qm/pP 19 qm/pP 22 qm/pP 19 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 23 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH
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+ Küche ist bei Haushalten unter fünf Personen sehr 
kompakt 

+ Das einzelne Bad kann effizient mit Schacht im Raster-
modul untergebracht werden

+ Bad und Gäste-WC lassen sich in einem Rastermodul 
zusammenfassen

+ Kleine Wohnungen sind relativ kompakt

Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Geringe Varianz in der Möblierung
− Große ungenutzte Flächen in 1 PHH in der Küche und im 

Esszimmer
− Große ungenutzte Fläche bei 2 PHH im Esszimmer
+ Funktionen außer das Bad sind gut austauschbar 
+ Bewegungsflächen sind ausreichend 
o Räume sind nur mit einer Funktion belegt

Gebäude: 
− vier bis fünf Raster für Gebäudetiefe können zu Belich-

tungsproblemen führen
+ hohe Flexibilität durch hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass viele Module sehr effizient 
ausgenutzt werden und die Mindestmaße für die Nutzung 
eingehalten werden. Jedoch stellt das Schlafzimmer ein 
besonders kritisches Problem dar. Große Wohneinheiten 
werden aufgrund dieser nahezu Vollausnutzung der Flächen 
große Schwierigkeiten bei der internen Erschließung haben. 
Dieses gerichtete Raster ist das Kleinste seiner Art des Unter-
suchungsspektrums und ermöglicht insgesamt kompakte 
Wohnungen. Es ist aber de facto kaum anwendbar. 

Raster x|y 2,65 m 2,85 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,65 m
Fläche Raster 7,55 qm
Fläche nutzbar 6,49 qm
Haushaltsgröße

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

55% 83% 69% 81% 73% 81% 74%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 68% 44% 44% 86% 86%
2,57 qm 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm

2,6 qm 2,6 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
1 1 1 1 1 1 1

40% 40% 55% 67% 78% 89% 100%
2,70 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

2,7 qm 3,6 qm 4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1 2 2 2

42% 55% 67% 89% 55% 68% 68%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

89% 89% 89% 89% 57% 71% 73%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

63% 63% 85% 63% 63% 66% 77%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 6 6 10 12 16 16 18
WFL je Person 39 qm/pP 19 qm/pP 22 qm/pP 19 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 23 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH 4PHH
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Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Arbeits- und Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Reduzierung der Bewegungsflächen in Elternzimmern
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
+ Kinderzimmer ohne Einschränkungen nutzbar
+ Küche und Essbereich lassen sich bei 1 und 2 PHH in 

einem Rastermodul zusammenfassen
+ Bad und Gäste-WC lassen sich in einem Rastermodul 

zusammenfassen
+ Insgesamt sind kompakte Wohnungen möglich

VIII. Rastermaß 2,65m x 3,00m gerichtet 
Das Rastermaßes 2,65m x 3,00m in der gebäudekund-
lichen Analyse ist ein gerichtetes System und rechteckig. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 2,65 m 3,00 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,80 m
Fläche Raster 7,95 qm
Fläche nutzbar 6,86 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

52% 79% 65% 77% 69% 76% 70%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 64% 42% 42% 81% 81%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm

3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 2,7 qm Gesamt 3,6 qm 1 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 52% 63% 73% 84% 94%
4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 2 2 2

63% 84% 52% 64% 64%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

84% 84% 84% 84% 53% 67% 69%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

59% 59% 80% 59% 59% 63% 73%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 9 12 16 16 18
WFL je Person 34 qm/pP 17 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 25 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

52%Küche 39%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH
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Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Geringe Varianz in der Möblierung
− Große ungenutzte Fläche in 1 PHH in der Küche mit 

Essecke
+ Funktionen relativ gut austauschbar, mittlere Flexibilität

Gebäude: 
− Bis zu fünf Raster, je nach Ausrichtung, für Gebäudetiefe 

können zu Belichtungsproblemen führen
+ Flexibilität durch relativ hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass relativ viele Module sehr effi-
zient ausgenutzt werden und die Mindestmaße für die Nut-
zung eingehalten werden. Das Schlafzimmer hat geringe 
Einbußen in den Bewegungsflächen. Große Wohneinheiten 
werden aufgrund dieser nahezu Vollausnutzung der Flächen 
große Schwierigkeiten bei der internen Erschließung haben. 
Dieses gerichtete Raster ermöglicht insgesamt kompakte 
Wohnungen.

Raster x|y 2,65 m 3,00 m
Raster nutzbar 2,45 m 2,80 m
Fläche Raster 7,95 qm
Fläche nutzbar 6,86 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

52% 79% 65% 77% 69% 76% 70%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 64% 42% 42% 81% 81%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm

3,6 qm 4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 2,7 qm Gesamt 3,6 qm 1 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 52% 63% 73% 84% 94%
4,32 qm 5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

4,3 qm 5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 2 2 2

63% 84% 52% 64% 64%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

84% 84% 84% 84% 53% 67% 69%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

59% 59% 80% 59% 59% 63% 73%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 9 12 16 16 18
WFL je Person 34 qm/pP 17 qm/pP 21 qm/pP 21 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 25 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

52%Küche 39%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH 3PHH
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Funktionalität: 
− Betten inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Arbeits- und Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Für eine höhere Effizienz empfiehlt es sich, zwei Kinder-

zimmer zu einem Doppelzimmer zusammen zu legen
− Längliche Wohnzimmer bei Haushalten über vier 

Personen
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
+ Schlafzimmer ohne Einschränkungen nutzbar
+ Küche und Essbereich lassen sich bei 1- 3 PHH in einem 

Rastermodul zusammenfassen
+ Bad und Gäste-WC lassen sich in einem Rastermodul 

zusammenfassen
+ Insgesamt sind kompakte Wohnungen möglich

IX. Rastermaß 2,65m x 3,50m gerichtet 
Das Rastermaßes 2,65m x 3,50m in der gebäudekund-
lichen Analyse ist ein gerichtetes System und rechteckig. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 2,65 m 3,50 m
Raster nutzbar 2,45 m 3,30 m
Fläche Raster 9,28 qm
Fläche nutzbar 8,09 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm 3 x Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

44% 67% 56% 65% 58% 65% 60%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 55% 71% 71% 69% 69%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm Essbereich 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm Küche 4,32 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 2,7 qm Gesamt 3,6 qm Gesamt 4,3 qm 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 53% 62% 71% 80%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 2 2 2

71% 45% 55% 55%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

71% 71% 71% 71% 45% 57% 58%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

50% 50% 68% 50% 50% 53% 62%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 8 11 15 16 18
WFL je Person 40 qm/pP 20 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 24 qm/pP 26 qm/pP 29 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

53%Küche 33% 45%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH
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Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Schlafräume benötigen immer zwei Rastermodule 
− Große ungenutzte Flächen in 1 PHH in der Küche mit 

Essecke und im Einzelschlafzimmer
− Große ungenutzte Fläche in 2 PHH in der Küche mit 

Essecke
− Große ungenutzte Flächen in 5 PHH in der Küche und im 

Wohnzimmer
+ Bewegungsflächen sind ausreichend 
+ Viele Möblierungsvarianten möglich

Gebäude: 
− Bis zu fünf Raster, je nach Ausrichtung, für Gebäudetiefe 

können zu Belichtungsproblemen führen
+ Flexibilität durch relativ hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass die Effizienz der Ausnutzung 
der Module recht schlecht ist. Die Schlafzimmer sind hier 
gut nutzbar, benötigen jedoch zwei Rastermodule. Zusätz-
liche Rastermodule zur Erschließung sind kaum notwendig. 
Große Wohneinheiten sind mit zusätzlichen Erschließungs-
flächen nutzbar. Diese Rastergröße ist für Personengruppen 
mit durchschnittlichen Anforderungen nutzbar und ermög-
licht insgesamt relativ kompakte Wohnungen.

Raster x|y 2,65 m 3,50 m
Raster nutzbar 2,45 m 3,30 m
Fläche Raster 9,28 qm
Fläche nutzbar 8,09 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm Doppelzimmer 10,33 qm 3 x Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm Schlafzimmer 7,17 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Doppelzimmer 10,33 qm Elternzimmer 10,80 qm 2 x Doppelzimmer 20,65 qm

Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm
Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 21,1 qm Gesamt 28,3 qm Gesamt 31,5 qm Gesamt 38,6 qm
Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 8

44% 67% 56% 65% 58% 65% 60%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 55% 71% 71% 69% 69%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm Essbereich 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm Küche 4,32 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 2,7 qm Gesamt 3,6 qm Gesamt 4,3 qm 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 53% 62% 71% 80%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 2 2 2

71% 45% 55% 55%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 2 2 2

71% 71% 71% 71% 45% 57% 58%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

50% 50% 68% 50% 50% 53% 62%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 5 5 8 11 15 16 18
WFL je Person 40 qm/pP 20 qm/pP 22 qm/pP 22 qm/pP 24 qm/pP 26 qm/pP 29 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

53%Küche 33% 45%

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH
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Funktionalität: 
− Doppelbett inkl. Bewegungsflächen passen nicht in ein 

Rastermodul
− Arbeits- und Gästezimmer benötigt zwei Raster
− Innere Erschließung bei großen Wohnungen schwierig
− Rastermodul mit nur einem Bad mit großer ungenutzter 

Fläche
+ Kleines Schlafzimmer passt effizient inkl. Bewegungs-

fläche in ein Rastermodul
+ Elternschlafzimmer ohne Einschränkungen nutzbar
+ Küche und Essbereich lassen sich bei 1,2 und 3 PHH in 

einem Rastermodul zusammenfassen
+ Bäder lassen sich in einem Rastermodul zusammenfassen

X. Rastermaß 2,65m x 4,00m gerichtet 
Das Rastermaßes 2,65m x 4,00m in der gebäudekund-
lichen Analyse ist ein gerichtetes System und rechteckig. Es 
werden die Haushaltsgrößen für eine bis sieben Personen 
untersucht. 

Raster x|y 2,65 m 4,00 m
Raster nutzbar 2,45 m 3,80 m
Fläche Raster 10,60 qm
Fläche nutzbar 9,31 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Schlafzimmer 14,34 qm 3 x Schlafzimmer 21,51 qm 4 x Schlafzimmer 28,68 qm 5 x Schlafzimmer 35,85 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm

Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 25,1 qm Gesamt 32,3 qm Gesamt 39,5 qm Gesamt 46,7 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 3 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 5 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 7

77% 58% 64% 68% 69% 71% 72%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 47% 61% 61% 60% 60%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm Essbereich 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm Küche 4,32 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 5,3 qm Gesamt 6,2 qm Gesamt 7,9 qm 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 46% 54% 62% 70%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

62% 77% 95% 95%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 2 2

62% 62% 62% 62% 79% 49% 51%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2

44% 44% 59% 88% 88% 92% 54%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 4 5 7 10 11 14 16
WFL je Person 37 qm/pP 23 qm/pP 22 qm/pP 23 qm/pP 20 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

57% 66% 85%Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH
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Flexibilität und Möblierbarkeit:
− Elternschlafzimmer benötigen immer zwei Rastermodule 
− Große ungenutzte Flächen in 1 und 2 PHH im Bad
− Ungenutzte Fläche in 6 PHH im Wohnzimmer
+ Bewegungsflächen sind ausreichend 
+ Viele Möblierungsvarianten möglich
+ Sehr gute Flächenausnutzung in 6 und 7 PHH in Küchen 

und Bädern

Gebäude: 
− Bis zu fünf Raster, je nach Ausrichtung, für Gebäudetiefe 

können zu Belichtungsproblemen führen
+ Flexibilität durch relativ hohe Anzahl an Rastermodulen

Analyse: 
Die Untersuchung zeigt, dass die Effizienz der Ausnutzung 
der Module leicht schwankt. Die Schlafzimmer sind hier gut 
nutzbar, jedoch benötigen die Elternschlafzimmer zwei Ras-
termodule. Zusätzliche Rastermodule zur Erschließung sind 
in großen Wohnungen notwendig. Diese Rastergröße ist 
für Personengruppen mit durchschnittlichen Anforderungen 
nutzbar.

Raster x|y 2,65 m 4,00 m
Raster nutzbar 2,45 m 3,80 m
Fläche Raster 10,60 qm
Fläche nutzbar 9,31 qm
Haushaltsgröß

Schlafzimmer 7,17 qm Elternzimmer 10,80 qm Schlafzimmer 7,17 qm 2 x Schlafzimmer 14,34 qm 3 x Schlafzimmer 21,51 qm 4 x Schlafzimmer 28,68 qm 5 x Schlafzimmer 35,85 qm
Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm Elternzimmer 10,80 qm

Gesamt 7,2 qm Gesamt 10,8 qm Gesamt 18,0 qm Gesamt 25,1 qm Gesamt 32,3 qm Gesamt 39,5 qm Gesamt 46,7 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 3 Anzahl Raster 4 Anzahl Raster 5 Anzahl Raster 6 Anzahl Raster 7

77% 58% 64% 68% 69% 71% 72%
Arbeitszimmer 4,41 qm Gästezimmer 5,70 qm Gästezimmer 5,70 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm Gäste- und Arbeitszimmer 11,13 qm

Gesamt 4,4 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 5,7 qm Gesamt 11,1 qm Gesamt 11,1 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2 Anzahl Raster 2

- - 47% 61% 61% 60% 60%
Essbereich 2,57 qm Essbereich 2,57 qm Essbereich 3,60 qm 4,32 qm 5,04 qm 5,76 qm 6,48 qm
Küche 2,70 qm Küche 3,60 qm Küche 4,32 qm

4,3 qm 5,0 qm 5,8 qm 6,5 qm
Gesamt 5,3 qm Gesamt 6,2 qm Gesamt 7,9 qm 1 1 1 1

Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 46% 54% 62% 70%
5,76 qm 7,20 qm 8,82 qm 8,82 qm

5,8 qm 7,2 qm 8,8 qm 8,8 qm
1 1 1 1

62% 77% 95% 95%
5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 5,76 qm 7,34 qm 9,18 qm 9,42 qm

5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 5,8 qm 7,3 qm 9,2 qm 9,4 qm
1 1 1 1 1 2 2

62% 62% 62% 62% 79% 49% 51%
Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm 2 x Badezimmer 8,16 qm Badezimmer 4,08 qm Badezimmer 4,08 qm

Gäaste-WC 1,44 qm Vollbad 4,50 qm Vollbad 4,50 qm
Gäaste-WC 1,44 qm

Gesamt 4,1 qm Gesamt 4,1 qm Gesamt 5,5 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,2 qm Gesamt 8,6 qm Gesamt 10,0 qm
Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 1 Anzahl Raster 2

44% 44% 59% 88% 88% 92% 54%
Flur 1 Flur 1 Flur 1 Flur 1

100% 100% 100% 100%
Min. Einheiten 4 5 7 10 11 14 16
WFL je Person 37 qm/pP 23 qm/pP 22 qm/pP 23 qm/pP 20 qm/pP 26 qm/pP 30 qm/pP

Erschließung

Bad

Wohnen

57% 66% 85%Küche

Essen

Gast / Arbeit

Schlafen

3PHH 4PHH 5PHH 6PHH 7PHH1PHH 2PHH
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ANHANG B:
GEGENÜBERSTELLUNG METALLISCHE 
VERBINDUNGEN UND HOLZVERBINDUNGEN



Gegenüberstellung metallische Verbindungen und Holzverbindungen
08.03.2019

Projekt 515.2055.01 Otto-Hahn-Straße 1

Ausführung in Holz mit metallischen Verbindungsmitteln

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-200mm 480 m² 0,2 m³/m² 96,0 m³ 105,80 €/m² 50.784 €        
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 14,00 €/m² 5.614,00 €     
TGS 6x220mm Randverschr. 960 m² 1,46 €/Stk 1.402 €          
TGS 6x220mm an Unterzug 150 m² 1,46 €/Stk 219 €            

Unterzüge
GL24h, 240/320mm 52,8 m 0,08 m³/m 4,1 m³ 69 €/lfdm 3.658 €          
GL24h, 240/480mm 12,7 m 0,12 m³/m 1,5 m³ 94 €/lfdm 1.193 €          

Stützen
GL24h, 240/240mm 32,5 m 0,06 m³/m 1,9 m³ 57 €/lfdm 1.848 €          

SUMME 64.718 €        

Ausführung mit Holz-Holz-Verbindungen

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-200mm 480 m² 0,2 m³/m² 96,0 m³ 105,80 €/m² 50.784 €        
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 4,50 €/m² 1.804,50 €     
X-Fix-C-Verbinder 120 Stk. 24,80 €/Stk 2.976 €          
Buchendübel Ø20mm 1230 Stk. 4,50 €/Stk 5.535 €          

Unterzüge
GL24h, 240/320mm 52,8 m 0,08 m³/m 4,1 m³ 69,28 €/lfdm 3.658 €          
GL24h, 240/480mm 12,7 m 0,12 m³/m 1,5 m³ 93,92 €/lfdm 1.193 €          

Stützen
GL24h, 240/240mm 32,5 m 0,06 m³/m 1,9 m³ 56,96 €/lfdm 1.848 €          

SUMME 67.799 €        
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Abbildung 124: 
Gegenüberstellung metallische 
Verbindung und Holzverbindung 
Otto-Hahn-Straße 
(DGJ Architektur und Pirmin Jung 
Ingenieure, 2019).



Gegenüberstellung metallische Verbindungen und Holzverbindungen
08.03.2019

Projekt 513.2090 Ganghoferstraße

Ausführung in Holz mit metallischen Verbindungsmitteln

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-260mm 705 m² 0,26 m³/m² 183,3 m³ 150,60 €/m² 106.173 €      
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 14,00 €/m² 5.614,00 €     
Randverschraubung 520 Stk. 1,65 €/Stk 858 €            
Schrauben an Holzträger 270 Stk. 1,65 €/Stk 446 €            

Unterzüge
GL24h, 240/320mm 24,0 m 0,08 m³/m 1,8 m³ 69,28 €/lfdm 1.663 €          
GL24h, 240/480mm 13,5 m 0,12 m³/m 1,6 m³ 93,92 €/lfdm 1.268 €          

Stützen
GL24h, 240/240mm 18,6 m 0,06 m³/m 1,1 m³ 56,96 €/lfdm 1.059 €          

SUMME 117.081 €      

Ausführung mit Holz-Holz-Verbindungen

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-260mm 705 m² 0,26 m³/m² 183,3 m³ 150,60 €/m² 106.173 €      
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 4,50 €/m² 1.804,50 €     
X-Fix-C-Verbinder 176 Stk. 24,80 €/Stk 4.371 €          
Buchendübel Ø20mm 890 Stk. 4,50 €/Stk 4.005 €          

Unterzüge
GL24h, 240/320mm 24,0 m 0,08 m³/m 1,8 m³ 69,28 €/lfdm 1.663 €          
GL24h, 240/480mm 13,5 m 0,12 m³/m 1,6 m³ 93,92 €/lfdm 1.268 €          

Stützen
GL24h, 240/240mm 18,6 m 0,06 m³/m 1,1 m³ 56,96 €/lfdm 1.059 €          

SUMME 120.344 €      
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Abbildung 125: 
Gegenüberstellung metallische 
Verbindung und Holzverbindung 
Ganghoferstraße 
(DGJ Architektur und Pirmin Jung 
Ingenieure, 2019).



Gegenüberstellung metallische Verbindungen und Holzverbindungen
08.03.2019

Projekt 512.2056 Pistoriusplatz - Haus 1

Ausführung in Holz mit metallischen Verbindungsmitteln

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-160mm 700 m² 0,20 m³/m² 140,0 m³ 83,10 €/m² 58.170,00 €   
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 14,00 €/m² 5.614,00 €     
Randverschraubung 994 Stk. 1,00 €/Stk 994,00 €        
Schrauben an Holzträger 820 Stk. 1,05 €/Stk 861,00 €        

Unterzüge
GL24h, 320/360mm 120,0 m 0,12 m³/m 13,8 m³ 93,92 €/lfdm 11.270,40 €   

Stützen
GL24h, 320/320mm 47,0 m 0,10 m³/m 4,8 m³ 56,96 €/lfdm 2.677,12 €     

SUMME 79.586,52 €   

Ausführung mit Holz-Holz-Verbindungen

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-160mm 700 m² 0,20 m³/m² 140,0 m³ 83,10 €/m² 58.170,00 €   
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 4,50 €/m² 1.804,50 €     
X-Fix-C-Verbinder 175 Stk. 24,80 €/Stk 4.340,00 €     
Buchendübel Ø20mm 2160 Stk. 3,84 €/Stk 8.294,40 €     

Unterzüge
GL24h, 320/360mm 120,0 m 0,12 m³/m 13,8 m³ 93,92 €/lfdm 11.270,40 €   

Stützen
GL24h, 320/320mm 47,0 m 0,10 m³/m 4,8 m³ 56,96 €/lfdm 2.677,12 €     

SUMME 86.556,42 €   
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Abbildung 126: 
Gegenüberstellung metallische 
Verbindung und Holzverbindung 
Pistoriusplatz-Haus 1 
(DGJ Architektur und Pirmin Jung 
Ingenieure, 2019). 



Gegenüberstellung metallische Verbindungen und Holzverbindungen
Holzmengen laut Ausführungsstatik pro Gebäudeabschnitt (8,7m x 11,6m) 08.03.2019
Projekt 517.2111 IBA Heidelberg

Ausführung in Holz mit metallischen Verbindungsmitteln

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen Kosten pro Einheit

Gesamtkoste
n 

BSP-Decken
BSP-120mm 400 m² 0,12 m³/m² 48,0 m³ 62,90 €/m² 25.160,00 €
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 14,00 €/m² 5.614,00 €
TGS 6x180mm Randverschr. 800 Stk. 1,23 €/Stk 984 €          
TGS 6x140mm an Holzträger 760 Stk. 0,44 €/Stk 334 €          

Unterzüge
GL24c, 200/280mm 94,0 m 0,06 m³/m 5,3 m³ 51,96 €/lfdm 4.884,24 €
GL24c, 120/280mm 94,0 m 0,03 m³/m 3,2 m³ 33,48 €/lfdm 3.147,12 €

Stützen
GL24h, 200/200mm 90,0 m 0,04 m³/m 3,6 m³ 39,64 €/lfdm 3.567,60 €
GL24h, 200/120mm 120,0 m 0,02 m³/m 2,9 m³ 27,32 €/lfdm 3.278,40 €
BauBuche, 200/200mm 30,0 m 0,04 m³/m 1,2 m³ 63,08 €/lfdm 1.892,40 €

SUMME 48.862 €      

Ausführung mit Holz-Holz-Verbindungen

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen Kosten pro Einheit

Gesamtkoste
n 

BSP-Decken
BSP-120mm 400 m² 0,12 m³/m² 48,0 m³ 62,90 €/m² 25.160,00 €
Verlegekosten Decke 401 m² 0,12 m³/m² 48,1 m³ 4,50 €/m² 1.804,50 €
X-Fix-C-Verbinder 100 Stk. 24,80 €/Stk 2.480,00 €
Buchendübel Ø20mm; l=220m 1650 Stk. 3,84 €/Stk 6.336,00 €

Unterzüge
GL24c, 200/280mm 94,0 m 0,06 m³/m 5,3 m³ 51,96 €/lfdm 4.884,24 €
GL24c, 120/280mm 94,0 m 0,03 m³/m 3,2 m³ 33,48 €/lfdm 3.147,12 €

Stützen
GL24h, 200/200mm 90,0 m 0,04 m³/m 3,6 m³ 39,64 €/lfdm 3.567,60 €
GL24h, 200/120mm 120,0 m 0,02 m³/m 2,9 m³ 27,32 €/lfdm 3.278,40 €
BauBuche, 200/200mm 30,0 m 0,04 m³/m 1,2 m³ 63,08 €/lfdm 1.892,40 €

SUMME 52.550,26 €
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Abbildung 127: 
Gegenüberstellung metallische Ver-
bindung und Holzverbindung IBA 
Heidelberg 
(DGJ Architektur und Pirmin Jung 
Ingenieure, 2019). 



Gegenüberstellung metallische Verbindungen und Holzverbindungen
Holzmengen laut Entwurfsstatik 08.03.2019
Projekt 517.2041 Friedberger Landstraße

Ausführung in Holz mit metallischen Verbindungsmitteln

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-120mm 835 m² 0,12 m³/m² 100,2 m³ 62,90 €/m² 52.521,50 €
Verlegekosten Decke 836 m² 0,12 m³/m² 100,3 m³ 14,00 €/m² 11.704,00 €
TGS 6x180mm Randverschr. 1670 Stk. 1,23 €/Stk 2.054,10 €
TGS 6x140mm an Holzträger 1130 Stk. 0,44 €/Stk 497,20 €

Unterzüge
GL24c, 240/280mm 225,0 m 0,07 m³/m 15,1 m³ 58,12 €/lfdm 13.077,00 €

Stützen
GL28c, 240/240mm 132,0 m 0,06 m³/m 7,6 m³ 51,96 €/lfdm 6.858,72 €
GL28c, 160/240mm 150,0 m 0,04 m³/m 5,8 m³ 39,64 €/lfdm 5.946,00 €

SUMME 92.658,52 €

Ausführung mit Holz-Holz-Verbindungen

Bauteil
Menge/ 

Laufmeter
Volumen pro 

Einheit
Gesamt-
volumen

Kosten pro 
Einheit Gesamtkosten 

BSP-Decken
BSP-120mm 835 m² 0,12 m³/m² 100,2 m³ 62,90 €/m² 52.521,50 €
Verlegekosten Decke 836 m² 0,12 m³/m² 100,3 m³ 4,50 €/m² 3.762,00 €
X-Fix-C-Verbinder 209 Stk. 24,80 €/Stk 5.177,00 €
Buchendübel Ø20mm; l=220mm 3780 Stk. 3,84 €/Stk 14.515,20 €

Unterzüge
GL24c, 240/280mm 225,0 m 0,07 m³/m 15,1 m³ 58,12 €/lfdm 13.077,00 €

Stützen
GL28c, 240/240mm 132,0 m 0,06 m³/m 7,6 m³ 51,96 €/lfdm 6.858,72 €
GL28c, 160/240mm 150,0 m 0,04 m³/m 5,8 m³ 39,64 €/lfdm 5.946,00 €

SUMME 101.857,42 €
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Abbildung 128: 
Gegenüberstellung metallische 
Verbindung und Holzverbindung 
Friedberger Landstraße 
(DGJ Architektur und Pirmin Jung 
Ingenieure, 2019). 



ANHANG C:
PLANUNG FALLSTUDIE 1
DGJ 219 ARRIVAL CITY 4.0



FALLSTUDIE 1
ARRIVAL CITY 4.0
2015

Grundrisse Baustufe 1
M 1:200

Baufeld
x-Achse 23,25m
y-Achse: 11,85m

Raster: 3,80*3,80m
Geschosse: 5

BFG: 1461,55m2

WFL: 1092,47m2

WFL/BGF: 0,75
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CASE STUDY 1
ARRIVAL CITY 4.0
2015

Grundrisse 
Baustufe 1
M 1.200

Baufeld:
x-Achse: 23,25m
y-Achse 11,85m

Raster
x: 3,80m
y: 3,80m

Geschossanzahl: 5

BGF: 1.461,55qm
WFL: 1.092,47qm
BGF/WFL: 0,75

2. OG

EG

1. OG



FALLSTUDIE 1
ARRIVAL CITY 4.0
2015

Grundrisse Baustufe 2
M 1:200
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x-Achse:m
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BGF:
AV-Verhältnis:
Fassadenfläche:
Fensterfläche:
Holzmenge:
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x: 2,85m
y: 2,85m
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BGF: 5.665,18qm
WFL: 3.294,65qm 
WFL/BGF: 0.58
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